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Der Vortrag fasst Aspekte einer neuen sozialgeschichtlichen Untersuchung zusammen, die unter dem Titel »Die 
Modalitäten der Integration von Senatoren aus Kleinasien in Rom und Italien, von Augustus bis Gallienus« 
vorgelegt wurde. Sie zeigt, wie neue Senatoren aus Kleinasien und ihre Nachkommen Mitglieder des Senats 
wurden, und wie sie in das geografische Machtzentrum des Römischen Reiches integriert wurden. Zur 
Messung des Integrationsgrades der Neuankömmlinge wurden verschiedene Integrationskriterien, wie z. B. die 
Übernahme des Konsulats, Eheschließungsstrategien und Freundschaftsbindungen, Priesterschaften oder der 
Zugang zum Patriziat herangezogen. Listen der Senatoren von Antiochia in Pisidien, Pergamon und Ephesos und 
deren Hintergründe vervollständigen die Übersicht. Im Zentrum der Vortrags stehen der Kauf von Domus und 
Villen sowie Überblickskarten jener Orte, an denen diese Transaktionen vorrangig stattfanden. Für die Familie 
der Quintilii aus Alexandreia Troas ist es sogar möglich, ihre vier römisch-italischen Residenzen zu identifizieren.

Für die Teilnahme an der Veranstaltung gilt die 2,5 G-Regel (geimpft, genesen, PCR-getestet) 
sowie das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes.

DIE INTEGRATION NEUER SENATOREN AUS KLEINASIEN IN ROM 
UND ITALIEN: VON AUGUSTUS BIS GALLIENUS

WEGE DER INTEGRATION
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